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Das Unentbehrlichste zum fertiget, Kopf- und Tafel¬

rechnen für die Hand der Schüler in
Volksschulen und Privatinstitnten. Von I. G. C.

Wörle, Elementarlehrer in Ulm. Ulm, 1839.
In der I. Ebner'schen Buchhandlung. 54 S.
kl. 8. (9 Krzr.)

Dieses Schriftchen ist ein eben so unglükkliches Produkt

des nämlichen Verfassers. Es enthält S. 5—13
Additions-, Subtraktions-, Multiplikations- und
Divisionstabellen ; die ihnen entsprechenden Uebungen müssen
aber mündlich durchgenommen werden, weßhalb es höchst

unstatthaft ist, solche Tabellen den Schülern schon fertig
vorzulegen; Letztere sollen sie selbst bilden. Aber noch

ärger ist der Mißgriff, daß allen Aufgaben zugleich das
Resultat beigefügt ist. Dabei braucht der Schüler gar
Nichts zu denken. Ganz ähnliche Tabellen finden sich

pag. 14—21 über die Brüche und psg. 22—26 über
die Verwandlung von Ober- und Untersorten. Auch
der größte Theil des übrigen Inhalts ist von der Art,
daß er sich dem Schüler durch Uebungen, die ihn
bethätigen, einprägen muß. Für -das hier dürftig
behandelte, praktische Rechnen sind bloße Regeln gegeben,

ohne alle Begründung. Freilich sagt der Verf. im
Vorwort: „Das Kopf- und Tafelrechnen muß auf
Gedächtniß gestützt werden, und man hat dem Schüler
deßhalb ein Hilfsmittel in die Hand zu geben, in
welchem Alles enthalten ist, wodurch dieser Zwekk erreicht
wird." Das ist aber ein Grundirrthum; denn das
Rechnen ist zu allervörderst Verstandessache. Wenn daher

der Verf. auch fordert, der Lehrer müsse Alles, was
auswendig gelernt werden soll, vorher sorgfältig erklären,

so wird er doch nimmer dem Mechanismus steuern,
zu dem sein Schriftchen den Grund legt. Was hier
geboten wird, kann und soll ein Schüler ohne ein solches
schlimmes Hilfsmittel lernen. Wo dies nicht geschieht,
da taugen die Schulen Nichts.
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